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Bronchial-Asthma

Seit wir Petasites auch in Kapselform zur
Verfügung haben, ist die erfolgreiche Be-
handlung des Bronchial-Asthmas beson-
ders in Verbindung mit Imperatoria-Trop-
fen leichter geworden. Nur selten war es
in schweren Fällen noch geboten, zu den
sehr starken Asthmatabletten Zuflucht zu
nehmen. Doch kam es dann und wann
auch vor, dass die Behandlung einfach
nicht erfolgreich einsetzen wollte, bis uns
ein Artikel von Dr. David C. M. Tullis,
einem kanadischen Parasitologen, auf ei-
nen wichtigen Punkt aufmerksam machte.
Dieser hatte bei 201 Fällen von Bronchial-
Asthma feststellen können, dass 198 der
Erkrankten an Darmparasiten litten. Erst
nach Beseitigung dieser Parasiten began-
nen die Asthmamittel mit Erfolg einzuset-
zen.

Diese Erfahrung veranlasst nun auch uns,
bei jedem Asthmakranken den Stuhl auf
Wurmeier zu untersuchen. In gewissen
Fällen wenden wir schon zu Beginn zu-
sammen mit den Asthmamitteln gleichzei-
tig auch Papayasan an. Dieses Papayaprä-
parat stellt ein ungiftiges Pflanzenmittel
dar. Da es nicht nur der Verwurmung er-
folgreich begegnet, sondern zugleich die
Eiweissverdauung verbessert sowie die
Bauchspeicheldrüse anregt, ist es von dop-
peltem Vorteil.

Wie kann man sich den Zusammenhang
von Bronchial-Asthma und Darmparasiten

jedoch erklären? Sehr wahrscheinlich sind
es jene Toxine, also die Gifte, die die
Parasiten als ihre Stoffwechselprodukte
ausscheiden, die als Reizkörper immer wie-
der die spastischen Erscheinungen auslö-
sen. Bestimmt gibt es noch andere Leiden,
bei denen Darmparasiten akute Störungen
hervorrufen können. Ich könnte mir dies
bei Herz- und Nervenasthma gut vorstel-
len. Auf alle Fälle zeigt uns diese Erfah-
rung, wie wertvoll und wichtig es ist, ge-
gen die Darmparasiten stets erfolgreich
vorzugehen. Es ist demnach zu empfehlen,
den Stuhl von Zeit zu Zeit auf Wurm-
eier untersuchen zu lassen. In vielen Fäl-
len mag es auch genügen, wenn man ganz
einfach auf den allfälligen Abgang von
Würmern achtet. Besonders bei Kindern
mit Atembeschwerden sollte man auf der
Hut sein.
Wenn man sicher gehen will, ob Kinder
verwurmt sind und vor allem unter Ma-
denwürmern zu leiden haben, muss man
nur die verschiedenen Anhaltspunkte ei-
ner alten Bauernregel in Betracht ziehen.
Zu den Symptomen der Erkrankung ge-
hören starke Nervosität, schwarze Ringe
unter den Augen, fortwährendes Grübeln
in der Nase und öfteres Jucken am After.
In solchen Fällen heisst es mit Papayasan
zuerst die Würmer zu vertreiben, worauf
man die asthmatischen Erscheinungen mit
Hilfe von Urticalcin und Petasitespräpara-
ten erfolgreich in Angriff nehmen kann.

Spritzmittelvergiftiing
Kürzlich besuchte mich ein lieber Freund,
um Rat gegen die Folgen einer Spritzmit-
telvergiftung einzuholen. Als gut ausge-
bildeter Bauernsohn gehörte es zu seinem
Berufsstolz, die Obstkulturen seines Va-
ters in einem tadellosen, erstklassigen Zu-
stände zu halten, so dass sich Fachleute
sehr lobend über seine Erfolge äusserten.
Um diesen Erfolg jedoch erreichen zu kön-

nen, musste er jeweils auch tüchtig sprit-
zen. Er war zu jener Zeit etwas über 20
Jahre alt und hatte keine Furcht und da-

her auch keine Bedenken vor den Spritz-
mittein, mit denen er seine Bäume bene-
belte, als handle es sich dabei nicht um
giftige Stoffe, die ihm einesteils allerdings
zum Erfolg verhalfen, andernteils aber
auch entsprechend schaden konnten. Er
vertraute einfach blindlings seiner guten
Gesundheit und der kräftigen Konstitu-
tion nebst der starken Widerstandsfähig-
keit, die ihn von Kind an begleitet hatte.
Nach gewisser Zeit aber schlich sich bei
ihm eine eigenartige Schwäche ein, die

135


	Bronchial-Asthma

